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D er Wildſchüter Wildſchütz .

Kaufe ich mir Staatspapiere ,
Oder ſchenk' ich bayer ' ſche Biere ?
Treibe ich Okonomie , baue ich ein Tivoli ?
Doch warum die Zeit jetzt töten ,
Und mit Plänen martern mich ?
Habe ich erſt die Moneten ,
Findet ſchon das Weit ' re ſich.
Fünftauſend Thaler ! Das iſt ein Wort
So voluminös , ſo nummerös
So pekuniös , und ſo famös !
Beſchloſſen iſt ' s im Weltenplan ,
Ich werd ' ein hochberühmter Mann !
Es ſauſet und brauſet , es ſumſet und brumſet ,
Es ſchimmert und flimmert , es krabbelt und zappelt
Im Körper , vor Augen und Ohren mir .
Beſchloſſen iſt ' s im Weltenplan ,
Ich werd ' ein hochberühmter Mann !

Er geht raſch und aufgeblaſen durch die Mittelthür links ab. )
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Dritter Aufzug .

Park am gräflichen Schloſſe ,
hinten durch eine Mauer mit einem Gitterthor in der Mitte geſchloſſen.
Rechts über einige Stufen der Ein g in das Schloß; davor eine

Laube, worin eine Bank. Lir hinten ein Pavillon .E8

Erſter Auſtritt .

Graf von Eberbach kommt von rechts hinten.

Nr . 13. Krie .

Wie freundlich ſtrahlt die holde Morgenſonne
Auf mich herab , auf dieſen Tag der Wonne !
Bald naht der Dorfbewohner frohe Schar ,
Sie bringet Wünſche mancher Art mir dar .



Wildſcheltz .

„Geſundheit langes Leben “
So ſchallt ' s vom Mund der Gäſte !

ſch' ich mir daneben
Das Köſtlichſte , das Beſte!
Heiterkeit und Fröhlichkei

5 Götter dieſes Lebens ,
zuch zu ſehen , zu erflehen ,

Iſt das Ziel des Strebens !
O du holde Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz
Jubelnd ruf ' ich aus , ziehe nie
O holde Göttin Freude
Gieb mir immer das Geleite !
[ Seh ' ich Blumen blühen ,
Will ' s mich immer ziehen ,
Sie ſogleich zu pflücken ,
Mich damit zu ſchmücken .
Ja , es bringt mir jede Sonne
Neue Luſt und neue Wonnel
Kommt auf meinen Wegen
Etwas mir entgegen ,
Was die Freude ſtört ,
Luſt in Schmerz verkehrt ,
Werden ſtiller meiue 01015Aber gleich ſing ' ich doch wie
Heiterkeit und Fröhlichkeit !
Ihr Götter dieſes Lebens ,
Euch zu ſehen , zu erflehen ,
Iſt das Ziel des Strebens !
O du holde Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz erfreut
Jubelnd ruf ich aus : ziehe nie hinaus !
O holde Göttin Freude ,
Gieb mir immer das Geleite ! ]
Hübſche Mädchen , hübſche Frauen ,
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88 Der Wildſchütz .

Kann ich euch nur immer ſchauen !
Holde Sterne meines Lebens ,
Ihr ruft nie , nein , nie vergebens .
Doch durch Liebe nicht allein
Zieht die Freude bei mir ein.
Sinkt der Abend nieder ,
Dann im Kreis der Brüder ,
Wenn Champagner winket ,
Wenn man jubelt , trinket ,
Dann ertönen meine Sänge
Bei der Laute froher Klänge :
Heiterkeit und Fröhlichkeit !
Ihr Götter dieſes Lebens ,
Euch zu ſehen , zu erflehen ,
Iſt das Ziel des Strebens !
O du hohe Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz erfreut ,
Jubelnd ruf ' ich aus : ziehe nie hinaus !
O holde Göttin Freude ,
Gieb mir immer das Geleite !
Durch Liebe, Sang und Wein ,
Zieht die Freude bei mir ein !

Baron ( kommt von links hinten) .

Zweiter Nuftrilt .

Graf von Eberbach, Baron Kronthal zu ſeiner Linken.

Baron (ſpricht). Sieh da, der Herr Grafr —
Graf . Ah —der Herr Stallmeiſter —
Baron . Auch ſchon aus den Federn ?
Graf . Ich —botaniſiere , und Sie ?
Baron . Ich —botaniſiere auch.
Graf (lachend). Ja , du ſiehſt mir auch aus , wie lauter

Botanik . Die Wahrheit zu ſagen , Herr Bruder , du ſiehſt
recht kläglich aus .

Baron . Ich habe die ganze Nacht kein Auge zugethan .
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